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Ein 36-Jähriger wurde am Defreggerweg Opfer von Schlägern. Die Tatverdächtigen, die die Polizei nach intensiver Fahndung fasste, wurden inzwischen wie-
der auf freien Fuß gesetzt. Der Fall wird in Regensburg heiß diskutiert.

Zu den Artikeln „Stadt lehnt Mirbeths
Vorschlag ab“ (MZ am 27. Januar),
„Sind nicht beleidigt“ (MZ am 30. Ja-
nuar) und „Zug für eine FOS/BOS im
Landkreis ist abgefahren“ (6. Februar)
schreibt ein Leser:

Landrat HerbertMirbeth und Bürger-
meister Siegfried Böhringer haben es
schwarz auf weiß: 123 Schüler aus den
nördlichen Stadtteilen. Diese verteilen
sich auf insgesamt 15 (!) verschiedene
Kombinationen von zwei Schularten
und drei Jahrgangsstufen in bis zu drei
Ausbildungsrichtungen.
Selbst wenn die vonHerrn Böhringer
genannten Vorzüge die Schüler nach
Regenstauf lockenwürden, es entstün-
de bestenfalls eine „Zwergschule“ von
gerademal 275 Schülern anstelle der
vomKultusministerium geforderten

mehr als 700. Auch diese Schüler ha-
ben ein Anrecht auf ein hervorragen-
des Unterrichtsangebot, wie es zur Zeit
an den städtischen Standorten vor-
liegt. Zudem vergessenwohl beide
Herren die Tatsache oder sie ignorie-
ren sie einfach: Für Fach- und Berufs-
oberschulen gibt es keine Schulspren-
gel.
Zweifel an den „angeblich zu gerin-
gen“ Schülerzahlen aus demnördli-
chen Landkreis (MZ am 30. Januar)
sind nicht angebracht, da sie jederzeit
nachprüfbar sind. Die Forderung des
Pressesprechers des Landkreises nach
anonymisierten Adressen (MZ am 6.
Februar) ist überzogen: Erstens ändert
dies nichts an der Zahl der Schüler
und zweitens erhebt sich die Frage
nach demDatenschutz?

Undwarumwohl lehntHerrMirbeth
eine Probeeinschreibung bei einem
Gesprächmit Vertretern des Kultus-
ministeriums „als ungeeignet“ ab (MZ
am 6. Februar)?
WennHerrMirbeth in der jetzigen
Zeit der knappenGeldmittel tatsäch-
lich bereit ist, zwölfMillionen Euro in
die Renovierung eines ausgedienten
Krankenhausgebäudes zu investieren,
warum stellt er dieses Geld nicht für
einenNeubau eines ersten Teilab-
schnitts einer einhäusigen FOS/BOS in
einemZweckverbandmit der Stadt Re-
gensburg zur Verfügung?
Für andere Schulgebäude scheinen ja
Stadt und Landkreismiteinander zu
können: Realschule Obertraubling
undVon-Müller-GymnasiumRegens-
burg („Stadt lehntMirbeths Vorschlag

ab“,MZ am 27. Januar).
Bei so einer Geldspritzewäre die Stadt
Regensburg endlich zumHandeln ge-
zwungen!
Bernhard Weinzierl, Regensburg

FOS/BOS: In Regenstauf entstünde eine Zwergschule

Leserbriefe sind keine redaktionelle Meinungsäuße-
rung. Siemüssen sich generell auf Veröffentlichun-
gen unserer Zeitung beziehen. Bitte fassen Sie sich
kurz – damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men,müssen wir uns das Recht auf Kürzungen vor-
behalten.
Leserbriefemit beleidigendemoder unwahrem In-
halt werden ebensowie anonymeZuschriften (des-
wegen für Rückfragen bitte auch Ihre Telefonnum-
mer angeben) nicht veröffentlicht.
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➜ Schreiben Sie uns Ihre Meinung
regensburg@mittelbayerische.de

➥ Weitere Leserbriefe im Netz auf
www.mittelbayerische.de
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